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Der Herausgeber hat ſich redlich bemüht, nit (UN erſchienenen Con⸗
gregations⸗Entſcheidungen auf dem Laufenden 3u bleiben; einzelne Mängel ſindbei der Menge dieſer Deerete oder eil ſie erſt nach der Drucklegung 658 Buchesveröffentlicht wurden, leicht erklärlich. ecret der vom 12 Juni1899 Üüber die Erlaubtheit der ſtillen Exequienmeſſe.

Wir wünſchen, daſs jener reiche Segen, der das Handbuch von der erſtenUflage an begleitet hat, auch VN Zukunft bei demſelben verbleiben möge.St Florian. Dir. Johann O4 Praktiſches Handbuch für Heelſorgeprieſter zUur Leitung des ritten
Ordens des heiligen Franciscus mit 100 Skizzen für die Ordenspredigten.Herausgegeben von Caſſian Thaler, Cap Provinzial der nord
tiroliſchen Kapuziner⸗Ordens⸗Provinz. Dritte, vermehrte und von der
Ablaſs⸗Congregation approbierte Auflage Teutſch, Bregenz—4.50

H betitelt ſich das neueſte Drittordens-⸗Buch, das in deutſcher pracheerſchienen iſt
Es iſt Unbeſtritten wahr, die Rettung der chriſtlichen Geſellſchaft müſſevon der Familie ausgehen, 1, müſſe ſchon bei en Kindern beginnen. aAherſeeleneifrige Prieſter On bei en Kindern mit der Frequenz der heiligen Sacera  2
(nicht IN COT. ſondern einzeln bei eifrigen Kindern) beginnen, ſiebei den Jünglingen und Jungfrauen fortzuſetzen. Ein Mittel Nun, beſondersbei Jünglingen und bei Jungfrauen die requenz der heiligen Sacramente 5halten und fördern, iſt mn vorzüglicher Weiſe der dritte Orden. Es iſt Uun  —

beſtritten, daſs 5  u Abwehr und Heilung der Schäden der eiligen chriſtlichenGeſellſchaft der dritte Orden große Bedeutung habe QArum Iu auch eifrigePrieſter n jeder Weiſe bemüht ihn pflegen. Leider ſind die Seelſorge—ꝓ mit Berufsarbeiten. mei ˙ überladen, daſ ſie chwer Zeit finden, B
ſich eigene Skizzen für Ordens⸗Conferenzen NQ einem Plane auszuarbeiten
U. Darum iſt ihnen auch jedes Uber den dritten rden von
großem Werte. In olches iſt vorliegendes „praktiſches andbuch“.ES enthält zwei Theile Im erſten Theile ird über Weſen, Zweck Und
Vortrefflichkeit des Ordens über ſeine Verfaſſung, Regel, über ſeine geiſtlichenGüter abgehandelt. Dazu kommen Erläuterungen 5  Ul Regel und U den geilichen Gütern Ein eigener Abſchnitt iſt dem Ceremoniale gewidmet ZumH. luſſe folgt eine Auswahl von Ordensandachten. Der zweite Theil enthält
100 Skizzen, welche mn hinreichender Weiſe Stoff 3u Conferenzen für viele 0  ahreliefernZum Lobe dieſes praktiſchen Handbuches muſs geſagt werden,daſs es alles nthält, brüber Aufſchluſs gegeben werden kann und bis jetzt die

Aufſchluſs gegeben hat
Die Eintheilung iſt Ogiſch, die Abhandlung bündig und doch klar, mn

anziehender, 10 begeiſternder Form V  eTL Prieſter nde darin gründliche Be⸗
lehrung für ſich und Stoff zur Belehrung und Erbauung für Andere, für dieKinder des Tttten Ordens. Es kann Aher auch dieſe dritte Auflage des
„praktiſchen Handbuch“ mit vollſter Ueberzeugung wärmſtens empfohlen
Wer en.

Linz. Florentin, Pr M.
5) Lehrbuch der kltholiſchen eligion für Obergymnaſien von Dir Theodor

Dreher, Domcapitular und erzbiſchöflich geiſtlicher Rath der Metro
politankirche zu Freiburg Mit Genehmigung und Empfehlung des
hochwürdigſten Ordinariates 3u Freiburg. München, ruck und Verlag
von Oldenbourg.

Erſter E Die Göttlichkeit des Chriſtenthums, Auflage (11 un
12 Tauſend.) Inhaltsverzeichnis: Einleitung (Religion und Religionslehre);
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Hauptſtück: natürliche Gotteslehre (natürliche Gotteserkenntnis, Offenbarung
Iim allgemeinen); II Hauptſtück: vorchriſtliche Offenbarung (patriarchaliſche, mo

aiſche Offenbarung, von Moſes bis zUum babyloniſchen Exile, Exile bis
auf Chriſtus); III Hauptſtück: chriſtliche Offenbarung (Urkunden 65 Chriſten⸗
thums, Je

ſus eine göttlich  8 Erſcheinung, eſu Werk ein Gotteswerk); Haupt
U X  V  ehre von der Kirche (Verfaſſung, wahre Kirche, kirchliches Lehramt);
VI und 140 H rof M. 1.80 2.16, Ganzleinwand M 1—— —

Zweiter Theil — katholiſche Glaubenslehre, Auflage (13 und
Tauſend.) Inhaltsverzeichnis: Einleitung; Hauptſtück: le Lehre von

der Eine, der Dreifaltige); II Hauptſtück: Die Lehre ai der
Schöpfung (Erſchaffung, Erhaltung, Regierung der Welt, die reinen Geiſter, der
Menſch); III Hauptſtück: Die ehre Dbn der Erlöſung (Grundlegung der Er
löſung, Perſon des Erlöſers, Werk der Erlöſung); Hau  u die Lehre von
der Heiligung Gnade, Sacramente); Hanptſtück: Die Lehre von der Voll—
endung (beſondere, allgemeine). VI und 140 6 roſ M 1.80 X
Ganzleinwand M 10 2.5.

Dritter E Die katholiſche Sittenlehre, Auflage. Inhaltsver—
zeichnis: Einleitung; el Die A  ehre Sittlichen (Grundbedingungen de
Sittlichen, das verwirklichte Sittliche); II el —  2 &  ehre ſittlichen Leben
(Verhalten gegen Gott, gegen ſich und en Nächſten.) und 22 H Broſf
D —0 — 1.44 Ganzleinwand M 1.50 1.8  —

Vierter E II  8 der Kirchengeſchichte Auflage (26 bis 30
Tauſend.) Inhaltsverzeichnis: Einleitung; Zeitraum: Das chriſtliche Altertum
(Von der Gründung der Kirche bis Conſtantin, von Conſtantin bis auf Karl

. 5 II Zeitraum: Das chriſtliche Mittelalter (bis Gregor VII., Bonifaz VIII.,
bis Luther); III Zeitraum: e Zeit bis JUum we  häli  en Frieden,
18 auf Leo XIII. CXEI VIII und 118 10 M 1.20 1.44 anz
leinwand 1.00 1.8  —

ICit großer Genugthuung ringen wir hier die Neuauflagen dieſes voLr
züglichen Lehrbuches der Religion zur Anzeige. Den früheren Auflagen iſt iun
höchſt anerkennenden Beſprechungen verſchiedener Zeitſchriften eine Fülle
des V  obe geſpendet worden, daſs unnütz wäre, hier ngeues Lob beifügen zu
wollen. Theologiſche, beſonders dogmatiſche Correctheit der Doetrin, logiſche
Gliederung der einzelnen Theile leben  volle und anſchauliche Verbindung des
theoretiſchen toffes mit der geſammten Geſchichte der Offenbarung ſowie den
einſchlägigen Thatſachen und praktiſchen Fragen der Gegenwart ilden die Haupt
vorzüge; geradezu als Meiſter zeigt ſich der Verfaſſer uu der weiſen Beſchränkung
ſowo de  5 Umfangreichen St  Offe. als der begründenden und erklärenden ede  E
wendungen, die ſich auf da Nothwendigſte beſchränken. Schüler und Lehrer

eine Qre Ueberſicht ſelbſt über umfangreichere Partienwerden in gleicher Weiſ
gewinnen. e neueſten Ergebniſſe beſonders der bibliſchen Hilfswiſſenſchaften
ind mn threr nicht 3u unterſchätzenden Beweiskraft ausgiebig verwertet.

—  2 eventuelle neue Auflagen mögen einige Bemerkungen platzfinden.
Bei der Lehre von der Kirche am beſten wo im Anſchluſſe un das All.
gemeine) der geſellſchaftliche Charakter ſowie namentlich die wichtige rage über
Verhältnis zwiſchen Kirche und taat entſprechende Berückſichtigung finden.

te Worte „  egen höchſtens noch 20 Jahren Lebens will ich die Ewigkeit
nicht verlieren!“ ſpra Thomas Corus nicht 3u ſeiner Tochter Margaretha,
die ihn allerdings auch V Nachgeben 3u beſtimmen U  E, ſondern U ſeiner
Frau Margaretha (Efr Kirchenlexikon bn Wetzer und Ad Morus Bd III
(68* ebenſo Hammerſtein, Charakterbilder G 367) Der H D  Urch
den Aufenthalt M einem fremden Lande unterſteht mMal deſſen Geſetzen“ (3 Theil,
Sittenlehre 7 iſt wohl in ſeiner Allgemeinheit nicht gan,  6 richtig, ſondern
bedarf einer Erklärung (allgemeine und ſpecielle Geſetze) Die Erfüllung des
Rathes (Sittenlehre wird wohl beſſer mit dem terminus téechnicus ein
Werk der Uebergebür Opus supéreérogatorium) genannt als mit em undeutlichen

de  Ound zweideutigen Ausdruck „Bravheit“ bezeichnet; auch die Wichtenſh
Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift III. 1900.
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Rathes ird deutlicher „ein Zurückbleiben hinter der nicht pflichtmäßigen Goll
kommenheit“ genannt, ſtatt „Mittelmäßigkeit“. Ein alphabetiſcher ndey
würde en Gebrauch des Buches bedeutend erleichtern.

rfahr Dr Gföllner, Profeſſor.
Katholiſche Apologetik. *  on Dir theol. ake, weiland ODber-⸗

lehrer und Religionslehrer M königlichen Laurentianum zu Arnsberg.
Zweite verbeſſerte Auflage, bearbeitet von Johann F Häckelheim,
Gymnaſial⸗ und Religionslehrer M königlichen Laurentianum Arns⸗
berg. M‚  (tt Approbation des hochwürdigen Capitelvicariates Freiburg.
Freiburg im Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1897 Zweig⸗
niederlaſſungen n Wien, Straßburg, —  22  üuchen und —  t. Louis, M  (0
Gr 8 VIII und ＋

I M 2.8

Dieſe zweite Auflage des Buches iſt Vie ſeine erſte Auflage für die höheren
Claſſen einer Mittelſchule beſtimmt.

Di  C Autor meint, daſs mit Rückſicht auf das dürftige Zeitmaß für
en Religionsunterricht in en meiſten Fällen nothwendig ſein werde, eine Aus⸗
A. 5 vorhandenen Stoffes 3 treffen: n den ſpäteren Jahren werde der
gebildete Mann und nit großem Nutzen U dem einmal verſtandenen und
liebgewordenen Leitfaden —4
greifen

einer erſten religiös-wiſſ enſchaftlichen Studien zurück⸗
Wir ſind mit dieſer Ausführung vollſtändig einverſtanden.
Das Gebäude dieſes Werk iſt ſyſtematiſch richtig aufgebaut. Stein auf

Stein iſt gelegt, ohne eine Lücke 3u laſſen; zuerſt iſt ein feſtes Fundament geſetzt,
dann erſt der Bau weitergeführt, im ganzen und im einzelnen, . das Gebäude
vollſtändig daſteht. mn. Gedanke ſetzt hier den anderen voraus, ein Gedanke
olg aus dem anderen. ogiſch richtig iſt alles ausgeführt.

Teſ EN. Ir Wilhelm Klein, Profeſſor.
Bibliothek für rediger. Von N Scherer. Bd Hälfte

Auflage. Durchgeſehen von Anton Wetſchwenter. Freiburg.
Herder 1898 Broſch V 4.— 4.80

Vorliegende 2 Hälfte de Bande  E geht vom bis Sonntag nach
Pfingſten und enthält im Anhang en alphabetiſches Regiſter über alle Iu en
Skizzen der ſonntäglichen Abtheilung (Bd 1.IV.) abgehandelten Materien. Dieſes
Regiſter zeigt un.  S die Reichhaltigkeit und Vollſtändigkeit der Bibliothek für
Prieſter; nichts Weſentliches iſt überſehen und für das nicht ausführlich Behandelte
14 Uberall die einſchlägige Litteratur angegeben. 2  2  luch die vorliegende Band⸗—
hälfte zeigt die QAre überſichtliche Anordnung de Ganzen, die Prägnanz, Kürze
und Klarheit der Sprache, die einahe erſchöpfende Vollſtändigkeit und Herbei—
ziehung alle Einſchlägigen, welche die früheren Bändée auszeichnet.

Kein praftiſcher Theologe ſollte an dieſem uche vorübergehen.
Lauchheim. Joſef Pfarrer.

8 Kurzer Abriſs der irchengeſchichte f  är Bürgerſchulen. Von Anton
Oſen, olks und Bürgerſchulkatechet. Auflage. Prachatitz 1898
Selbſtverlag. 111 ( 1.40

Das vorliegende ehrbu iſt 3u Unterrichtsgebrauche an Bürgerſchulen
zuläſſig Tklärt On den biſchöflichen Ordinariaten Budweis, Königgrätz,
Leitmeritz, arburg und &  &  aibach, ferner Miniſterium für Cultus und
Unterricht Das enthebt uns wohl der Nothwendigkeit, das Buch, das zudem
On m Auflage erſchienen iſt, nach ſeiner 0 nlage erſt unterſuchen
und 3u empfehlen. Verfaſſer hat jedenfalls das Geſchick, einen Gegenſtand
mit wenigen Worten lichtvoll und packend darzuſtellen. Nicht wenige Stellen
ſind Ahre Muſter der Diction. Ueber die Auswahl von Ereigniſſen, Namen
und Zahlen in einem olchen Buche wird man jederzeit rechten können. Was


